
(mdee

den

ll). iloltrgong Souenburg (§lbe), Uugult 1937 llummet E

0ie lßmio,lllog0olenen,Sirüre au 80uen0ur0 im 18. ilollr[un0ert
tlorr'ltoitot ?e etcr, Stouric[b.

ltlle ltrr6ioricfuu6gcrr iitrer bic [rtlrli6c fäti0fcit iu urrD rln Stuctr ü{uurcuSrcutbiiidtc, totb, tuctB uub gc[b, io .t)einti$
bcr l-Ilorio,.i)lltrrlDo[eucrr,§ir6e iu Dci- Scit rron 1700 6is 1800 frcu6c{ti. ic{. .irorrsirrru, btrnrrrh{6 ie{. .!rinrid) Scrgitebten
bticbcrr obrrc §rtlc[rui6. Gi' tuctben rr{io uur ))tcpor-rrturcu ulr, [ttitbc rrcrcbrct. [tterDcu tli6t tttcht r-lcbr.urd,t.
lucicut{idtct ![rt trrä0rcrrD bicicr Strbthnlrlrcrli lrrlrtlcu0lunreu G'iu rr{tcr !iIiur-lbcutcl.
iuorbcu icin. $-lrrri uui o[rct iilrcr(iciert iit rru.: Dicicur Jcit, Jtrrctr Stingbcutci, irctcrr ciuc utit Gto{» flciticfct, brlt 2

obidluitt ii[rct bori gn11gnlurllcr (»ottcFhrlri, r]iht nni. eiucrl Cg[rrdcn, trrc[d)c i-rcrt :'ltocf ict. trctcbrct, Dcl .rubeln hct Die

Cliutr{icf iu bie fitdltigcu Giuri$tunllcu urrb tlerbäitniflc uou Sircfic urodlcu {offcu.
brun§[ri. (Jir ucucr urit OJo[lrc {tciridtct §tinrtbcutc{ utit cillcr Cylocfe,

Giu rr[tcr SricDttoii.ptrrrr cr-iuucrt unE trricircr Dtrr-rul, bttli io $ci-r iLlctct !]tcrd trcrcbrct.

bor ucbcu ilrrcur Eottc66ouic iantrcu. e11, rrr0 heutc Dic $utlcub :1.)tcBhcnr[rDc.

:Ilorft ittrttiirlDr.'r, Drr rubcu Dic totcu trou cirrit. :r[bcr trrer bic urciftct Sccqct ic{. bctc[rtct.

hcrr-id)tcu. licicr tlrtrud, utrhur otrcr urit icut 1§. rjtrltrbuuDcrt 3c{u, io c(rcrr lreric([re trercfitet.
icin O'uDc. lic lctrtcu !trucu[rutgcr 6-auri[icu, Die iu Dcr ltirdle Jtrrctt tr(tc ]iirträurtc {tlorhänrlc), orr lrctlbcu 3citcu unb
cin §'rtrrltrrtr htrttcu, iiult: ltoit Dorr $[cl'], lrrucir[, 3ccicr, brrnl (uu ![(ttrr, urit C$o{Dc burdtuiitfct. §'in »icrcdi6t o[t

(!!unb{rrd:, §rrfculolllr, ltliufc{rrrtrrrn, gfrrr-ntrri'ibcr, ,]iitfcr uutt lu {icrlcrr. Sit trlelitl utcbr [rtrrttd]6rrr.
bic trciDcu (9ciitti6cu. Girr roth 3ournrcteu !({tor lrrcfcu, io Dc'i iu (ttott fctig

lrcr !urrfc{[rcit irr Dcu iIrätcrr !(hcutritunDcn ittrtt, ttctit{ticIctrt, ic(. 0lcitädttuiifi ucrcltrct.
{i6 tru6 ix Dcr :ltrr6t. 3ehr 0it lrrcr-Dcu ill Dcll SccrDir'tttttrll,
rcd)urruricu tr0x 1;00 6iri 1S00 Dicic Sctlrlttlnlrlcu in Dcr !un, (!iu ucu icin lt{ttrt !rrcfcll, tttit brcitctt 3;ti1-tett, io ,3ttto
fe(bcit - sepultura .r,espertina -- cr-trrähut, iiir nic cinc crhiihte »ot'hi. irrlr 3Dtritirr .t-'rcDctrrifl, .t-iertottin ltt 3rr6iett 1,. It. bct
6ctriittt 3u cuttidltcu rut'rr*. ileicr-(idr,iti[ (rclrlcr'ttc iidt iot6cr §1ir-cfiur bcreIrct.

bcs yr".i$cu3uqc:1 rIilrflcll Dic :Tätti.r Dcr- frllrrIcI ?tot{[trtcrucu §'iu tricrccfidrt urit i6turrttrct 3ciDc uuD Glrr{Dt rtciticftcrr

icbcur. r-(r iricic Scr'rDirturrrllliittc (rci llt116t fiudl ilI bctt loti, drc:i irtur G{iiottcth Jo(tctr uctebtct.

!.lucnbui-('r fruu Dic sepulrura vespertina oit lrr.rt. ltu ticcrDi, bic ici. tlcrrtitäDtidtc trcte0ret.

boliibcr tru: urrruiorr pitcqtc tlchrrrltd,t 3u trctDcl!.
,,tlor Dic cr[tc Stunbc iuri bctt Ilictltrrrrlunrt Dcr !ci6c nrrd, iltrrca rru, ro{rtc . . . tiidcr urtt tucil'jctr }rrruttc(u, io [teD

bct §iir6c 6,-. ncr t)cifiicll §ouruuruirru r]ebr-rurdrt trrctbcn. 3o ic{. .[rrrui. Sclt,
tloi- uo6 2 TtuuDcu bcr GJc(cur:i 12,-. tlou. CJc{ctttc ltctt ic[ Irr.'r-clrrct.

bcr Ciiuicufulrfl :),,-. tl0r-:i Ctrclcut utrd) .tjrtufc 3,-." JtrrcD ucue tolttr' trriitcuDt tii6cr-, io itto bctl bcr §ottr,

!)lorirr,lDltrrtDtrlcncu,Strdrc burdl ttctrrilicrlhoit flltirlcitc[ltc 3ll, »ctr §[rruß §rriprlt i]ioDc ![rtrto 1(i99 betl 2s. jttli bcr Sitdle
trcnt.rr-DctJcid)niifc tru:; bcttt 1§. $trhr0ttrtDctt. $tt ciltcut itt, ucrcht'ct.

ftc(te, rrrirD bic .\nucuciuri6tturtl Dci tlottc6[rtruici lrric iotrtt JrrrcD [ruutc Riiäct urit t1clrcr-]iiflcx, fo bc» bcu §o[ntlo,
bei6tie(reu: tioucn ttebrturd)t trrcrlrcu, trrc{6c oic Irrul tl{rtlltcböde[a bet,

,,!fufur !({tcr. ctri-ct.
11cD !.ligiiiusl lcud1tcr, trrc{6c Zufouuo litf6 trcrc0rct, otl §iuc ttcbrtcftc ftirtf,cuotonuttl, i0 itttnter rruf bcnt ltitot

beur ilri'ißteu itnb 1rucu !ötrcu. it{citrt.
;]trrcu iliuucrue ftrcurttöFie, io ic[. .!:au; tlor6crB [$itbc (!iu rrrotcr 3i{bertic{dt uon 6{ lotrt. Gin f{cirrcr ucrqiilDev

trcrcl)rct, Irriurrcu 3trrep *rrttn, Ißa6fieruc S{rrrucnbiiidre. tcr 3i(bct$cldl, lDic{ct 31% 80ht.  
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Die Maria-Magdalenen-Kirihe zu Lauenburg im 18. Fahrhundert 
Von Paſtor Seeler, Bramfeld. 

Alle Nachforſchungen über die bauliche Tätigkeit in und an 
der Maria-Magdalenen-Kirche in der Zeit von 1700 bis 1800 
blieben ohne Ergebnis. Es werden alſo nur Reparaturen un- 
weſentlicher Art während dieſes Jahrhunderts vorgenommen 
worden ſein. Was uns aber Überliefert iſt aus dieſem Zeit- 
abſchnitt über das Lauenburger Gotteshaus, gibt uns einen 
Einblick in die kirchlichen Einrichtungen und Verhältniſſe von 
damals. 

Ein alter Friedhofsplan erinnert uns wieder daran, daß 
die Toten der Stadt wie überall ihre letzte Ruheſtätte unmittel- 
bar neben ihrem GottesShauſe fanden. Da, wo heute die Jugend 
auf den freien Plätzen neben der Kirche ſpielt und lacht, da, 
wo ſeit vielen Jahren auf dem Kirchplat der Lauenburger 
Markt ſtattfindet, da ruhen die Toten von einſt. Aber wer die 
Mittel dazu hatte, der ließ ſich in der Kirche ſelbſt ein Grab 
herrichten. Dieſer Brauch nahm aber mit dem 18. Jahrhundert 
ſein Ende. Die letzten Lauenburger Familien, die in der Kirche 
ein Erbgrab hatten, ſind: Droſt von Pleß, Danehl, Seeger, 
Pfeiffer, Keckerſin, Dochtermann, Winter, Behm, Martens, 
Gundlach, Balemann, Winkelmann, Scharnwäber, Fiſcher und 
die beiden Geiſtlichen. 

Die Beerdigungen fanden damals oft erſt nach Einbruch 
der Dunkfelheit in den ſpäten Abendſtunden ſtatt, verſchiedent- 
lich auch in der Nacht. Sehr oft werden in den Beerdigungs- 
rechnungen von 1700 bis 1800 dieſe Beſtattungen in der Dun- 
felheit -- Szepultura vespertina = erwähnt, für die eine erhöhte 
Gebühr zu entrichten war. Feierlich-ſtill bewegte ſich ſolcher 
nächtliche Leichenzug um die Maria-Yiagdalenen-Kirche, der 
gewirft haben muß wie ein Fackelzug, denn zu beiden Seiten 
des Leichenzuges gingen die Träger der langen Stocklaternen 
(im Lauenburger Muſeum iſt noch eine ſolche Stocklaterne zu 
ſehen). Ob dieſe Beerdigungsſitte bei Nacht auch in den Dorf- 
gemeinden geweſen iſt, kann ich nicht ſagen, in der Stadt 
Lauenburg kam die sepultura vespertina oft vor. Das Beerdi- 
gungsgeläut dauerte ſtundenlang, eine Geläutrechnung gibt 
darüber an: 

„Vor die erſte Stunde und bey Wegatragung der Leiche nach 
der Kirche 6,--. 

Vor noch 2 Stunden des Geleuts 12,--. Vors Geleute bey 
der Einſenfung 3,--. Vors Geleut nach Hauſe 3,--.“ 

Sehr genau unterrichtet ſind wir über die Ausſtattung der 
Maria-Magdalenen-Kirche durch gewiſſenhaft aufgeſtellte In- 
ventarverzeichniſſe aus dem 18. Jahrhundert. In einem In- 
ventarium, das der Notar Auguſt Krauſpe im Jahre 1700 auf- 
ſtellte, wird die Inneneinrichtung des GottesShauſes wie folgt 

beſchrieben: 
„Aufm Altar. 

Drey Meſſing Leuchter, welche Suſanna Dirks verehret, an 
dem größten ſind zwey Löwen. 

Zwey Zinnerne Krauttöpfe, ſo ſel. Hans Borchers Witbe 
verehret, drinnen zwey grüne Wachßerne Blumenbüſche. 

Zwey BlumenKrautbüſche, roth, weiß und gelb, ſo Heinrich 
Trautzelts ſel. Hausfrau, damahls ſel. Hinrich Bergaſtedten 
Witbe verehret. Werden nicht mehr gebraucht. 

Ein alter Klingbeutel. 
Zwey Klingbeutel, deren eine mit Gold geſticket, hat 2 

Glocken, welche Herr Nack ſel. verehret, den andern hat die 
Kirche machen laſſen. 

Ein neuer mit Golde geſtickter Klingbeutel mit einer Glocke, 
ſo Herr Peter Mack verehret. 

Ein Meßgewandt von rothgeblümeten Sammet, nebſt einem 
Meßhembde. 

Ein grün Sammeten Meßgewandt, mit einem ziergüldenen 
Crucifix, und ein Meßhembd dabey, welche beyde Herr Bürger- 
meiſter Seeger ſel. verehret. 

Ein grün Tuch von Sammet, mit grün und weißen Frant- 
zeln, ſo eben derſelbe verehret. 

Zwey alte Fürhänge (Vorhänge), an beyden Seiten und 
vorn am Altar, mit Golde durchwürfet. Cin viereckicht alt 
Tuch, mit alten Buchſtaben, ſo vor dieſem auf dem Altar pfleate 
zu liegen. Iſt wenig mehr brauchbar. 

Ein roth Sammeten Altar Lacken, ſo des in Gott ſelig 
ruhenden Herrn Herkzogen Auguſti Gemahlin . . . auch hoch- 
ſel. Gedächtnüß verehret. 

Ein neu fein Altar Lacken, mit breiten Svitzen, ſo Jhro 
Hochf. Frau Sybilla Hedewig, Hertzogin zu Sachſen p. p. der 
Kirchen verehret. 

Ein neu Leinen Altar Lacken, mit Spitzen, ſo Herr Auguſt 
Weſtrichs ſel. auch nunmehro ſel. Haus-Frau verehret 

Ein viereckicht mit ſchwartzer Seide und Goldt geſticktes 
Leinentuch, worauf auf den Vierzeiten geopfert worden. Wel- 
<es Frau Eliſabeth Zobels verehret. 

Ein Leinen mit Seide geſticktes Tuch mit vier Qäſten, ſo 
die ſel. Bergſtädtſche verehret. 

Zwey alte rothe Tafften Tücher, ſo hiebevor bey der Com- 
munion pflegte gebraucht zu werden. 

Zwey neue rohte . . . Tücher mit weißen Frantzeln, ſo bey 
der heiligen Communion gebraucht werden. So ſel. Hans Jen- 
fel verehret. 

Zwey neue rohte Tafftendt Tücher, ſo itzo bey der Com- 
munion denen Communifanten vorgehalten werden, welche 
Herr Clauß Caſpar Rode Anno 1699 den 28. Juli der Kirche 
verehret. 

Zwey grüne Küſſen, worauf die Communikanten fniehen. 
Zwey bunte Küſſen mit Ueberzügen, ſo bey den Copula- 

tionen gebraucht werden, welche die Frau Plauteböckels ver- 
ehret. 

Eine gedruckte Kirchenordnung, ſo immer auf dem Altar 
bleibt. 

(Fin großer SilberKelch von 64 Loht. Ein kleiner vergülde- 
ter SilberKelch, wieget 34% Loht. 
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Gine Ei6et in 2 tsötrbeu, io botr iem Cgotbe, Io in ict.
§letm 3upcriutetbeuteu §rrruteti Scgröttnitfi tlciullbcll, tlc,
fsuift.

Giu tueiB §tur1, lüeiu botinucu 3u boh{cu ntit cittcttt ii[(ter,
nen berqitlbeterr aede{ tutb iuB. Giu ii(bctu töutt6cn ntit trcr,
gütbetcrr )linien Ju beu L-6[oteu, trricrrct 11% !oht. ltlcfdtc
beuic 3titcfe bic Irtru 'Il(outebödi6c Dcrchrct.

§irrc iittrcrrrc §1tIlllc, brrrill Dcr $-leiu lur 6onuuuuion r'1c,

ltofct luitb, io .tierr §eturi6 gdrrlullrrcbcr lftttto 1tj.95 bcu
21. Ocacutber tretehrct.

Gin ii(bcru S6trdtet 3u ben L-biütcll, lrlc[die bcri .\ierul
9iocorri,S0hrulx Glcotll 11.)iq11cui. .\:iüuqitrlu lrctchrct, lrticget
12% !oht.

Giue iiltrcruc bcrgiitDctc 'I(r1hcuc, trtictlct 11 !o(tt.
Gin o{teri urit i6turrrtrcr 3ciDc rlu:iicuchtci. n^c{dttu6.
Giue !btatcubii6ie.
§'iuc buutc hö{licruc 36tr6tc(, trroi-iu bic f [r{oteu otti

.!nmburgl gebro6t trrctbcu.
tlci tleid)tuurt Der !frrunfcu.

(iin f{eiu o(tcir §le5curc;. }iäidrrrcu. Girrc ctttta'1 gtöBcrc ;}itt,
rretuc $(rri$e. Girr flein iilbcutc Ilrri6c, io iet. .lrert tliiu0cr,
mciitcr 3obc(6 2lrou,!!litbc rrcrchrct, lrrtcltct 12% 8ottt. §itt
ftcin fittreur trcr-LIiilDctr'§ sctdr{ciu nc[rft (!iueut ']atcudtctt, in
eincm luttero{tl. 3o .i.cr irrru0cl bcrebtct, luieilct 14 !oltt.

Gin flciu ii[6crn t-lrfrrtcn 3drädttct6cu iu ciuettt bö(ücrttctt
Suttcrafit; io ricrr .§orri. .tjrrtbcr:i trcrc0tct, tuictlet 3 !o0t.

§cn bcr bcilirrcu aouic Au qeoroud)eu.
(iin a(t trlritud), fo bcE ic{. §crrn 3upetiutcubcutcu Gro,

ntcri 9d1tuo11ct !rctc[ttcl.
Gitr ucrr ltrurrrid)cu tfluitu6. ,30 .pcrr $rrru§ Srt{iui.

$iciiicrr: .tir'tu'i irrru tr crc [t tu.
Giu flein :'tliciiintl;. trruflrccfcu. Gin flröfrcrcri iu ber tütric

fteIcxlt.
tlcrr Dcncn !cidtrcitätirtunqcu iu flebron6eu.

Girr ttroB !odcn !ei6tu6, urit eiucnr trreiilcrr tofitcrr §rcrrli.
Giu grofr idr(idlte; !ci6tu6, ofinc §rculr. Gin ffeiucrr urit

eiucnr Crcutr. §'in rtroB ucrr !ocfen Sei6hrdl urit idrrurrl_lcrr
firr'urtrclu, uuD ciucnr rrrctBcu t.riitclrell §reuf. §in f[eirr ucut.3
tnit cittcut §rcutr. Giu :lltciiirrttttecfeu, luorinueu [rcD bcn t]c,
gtättuiiffcu fl cD]ricr-t ttrirb.

rriutcr beur ![{tor.
§iu f(cirrci' idr(oi;icitci. 36trpp. (iiu 36op}, tu bct'!L\rulbt,

luorin bic :rltcBflctururbt unb ßfiu+lbcutef qefiäutlct luerbeu, urit
ctucur 3drtof, UID jtrlcD tt0rhänflcg6töffctu oudl Atuctr :llicfictn
tuub I ciicrucu (\liitrcru.

Giu 3tod Dic !i(rrcr olljuitccfcu. Gin !i6tou4rföi6cr rrui
cincr hö(fcrrrcu 3tqn!'tc. Gtn (änl(idltc !oDc Dou förnen r;ol{,
Irorinncll bic [$tr6;.tidltcr .tcfiolct luerbctl.

!(uiur §bot.
§iuc llliciiinrrcrrc §rohrrc nrit I !trnrcu, io ic{. .ircrr üiirr.tcr,

tttciitcr lodltcrurrrrrn {crlc0cn.
Girrc Sruf tror bic 2]rcucui'$crioxen 0ctt bcr §otrruurrrion.

tlor bcrn 6bor.
§iu Gjottcsfrlitcu ftorf nrit (tiieu lreid)toflen, nlit brcrr lior,

ttättttcfdtlöllcru. §'iuc rrcbolrpeltc !either, bie !id,tcr ouf bic
§rofttrc au ictrcrr.

llntcu iu bcr §ir6trn.
§inc §ro[nc urit icdti eiicruerr ![nueu, uub Dcur tli{Dc

§0atitotii, luotrou otrcr cin !(uu eutSltle§, luefd1e bo6 3c0u11er,
olnt berchret.

Gitr eiieruc ![rur nrit bteU $ieiiien [reD bet ßitdcuiurrtten,
6tub{, luefd1cn ber ic{. §iiflter §;terorrbmuE !§eber t,ercOrct

(lin lJteiiiurtlfuu rrof,e [re! beur §aufitein, tuet6e btc tiidr,
let gegebcu.

Gitt ^qlleiiingGro0re mit neurr ![rrnen uo[e 6eb ber Goulet
bonfieubt. !ßetdle iet. §.rermonrr !§etl,in bere[1ret, loobou eine
Sfotte lue§.

Gine Gro0ne nrit eineur )Jtatienbifbe, unb ogt eiferueu
![tnreu, luet$e bo6 96illornbt berebtet.

Girr etiemet 8eu$ter bet, .,tott)Bgtut,t.
Girr Dtefling ![rur beg ber Oonfe[, tretdren §3ert 2[uguft

Seitri$ gegeben.
Gin 9)lefiing 6ro[1ne bor ie66 2lrmen, tuohor aber ber

eine 2[tm ganf; unb bon 1106 einem bie tpfeiiie neben[t ber
Statte tueg iit, lDetdre ie[. ,SoDonn Sobtrrg gegeben.

Gin $tefiing2trrn on benr $ieiter mitten in ber SitSe.
Girr $leiling2ttm, lrelSerr gerr Eer{ing fel gegeben.
9toS ein llteiiingltrm, fo ![nno 1643 bere[1ret.

Gtre gto$c DteliiulGrotrrre, nrit $e[1u ![rmeu, uutr c[[e6
lDoB boiu Iebört, luotr0u eiu ftnopf obgcbrodleu. 3o §{trult
ll.linrtcurr ouB tjorubutgl betehret.

§'iue grofic )'Dteiiinflene bo(ltönbige (lrobue ruit 10 ?[rurcu,
io ic(. ,$iirrerr aodltermonn6 Gtben berebret.

Gine :iDteiiinrt ruitteiutälii+tc, bodl ttottitöubirtc Grofire, rnit
[.i ?[turcrr, uub ii0et bcnicflrcu uodl 6 lfrurerr oui beur 3@ueiDer,
itultt hcurlcun.

§iu 0toBer :lliciiiurt!(nu rllr Dcnr uutcriteu !eftor. l§eldlen

"i;err 
'$tout Su{iu.i 3otrc[ rlcrlctreu.

§'iu eiieure r ![rur .1nl o[rcritcu !cftor, tucf6eu .ritrttlrriL'!
$lciuter6 r'tesebcn.

Giu :lltciiirrrt!(tnt, io 3etbrodlcu, tuc{dtcu .!-rrruri $trrbcri 90,
trebett.

Gin tllteiiiurteuc 'ltIrrthc »orr iel. Siirttcu t06tcuuouxi
Gt0eu trcrcbrct, rlul oberiteu leftor.

§in :'lltciiiurt!(rur, trrcidleu iet. §loufr Sururciitcr gcflcbcu.
§r'cD §rctcr, lrr bic $icriurcu broui t'lcidrricbeu lucrbcu.

!(ui bem Sdrit{cr6or.
!t6t ftciuc uicDtirlc Eänfc. 3tttca ,r,r, §0ora[=']iattttctt,

tliidrcr.
§'iu ciicrncr !ei6tcr.

!(tti bent [trebigtitttbf.
§iu 36cutcf uttt lcbct beio+Ieu. Ginc ijui;§tttl,pc nlit 2

cifctucu Iiit:;cn. §in fietuer :lltcifiultlttur. (!iu 3tuuDcu11(trri
rurit rricr Qt(äicru.

![ui bcr t'r0e[.
§iu :'ftciiiuglftur[eid)tet, [o rictr !(rrtttou §tttitlnpb §cro(bt

trcr*cbrct. §iu rnit !ebet beidtcrqctrer brebiiiBifier 3tut)(. 3trctt
.}iu{Irctcu (?) 3uur lIiuiicicrcu. Giu Stiuuuciicu Aur !'rgqc[."

![u:i Dieicnr trrieDcr0erle[reueu .$ntrentortrer3cidtui6 +tcltt
Dcutlidt hctDor, ltttc eutl uuD iunitl boO bie !oueulrurtlct Glc,
uctnlrcr't(icDcr urit i0ren Glotteibrruie ucrtruubcu ttr0tcu ullb
irrri Durd) 3dreufunt1en urrD StiituutIeu [re fuuDctcu. §ntcr,
cädut iit cri, bof bic Srurcnblrrqct 6eiftti6cu ulu 1700 uodl
:l.licßictrränbet trurleu. !ic:i trrirD o[ret uut ttct ]ot( tlclucictt
iciu trci bcioubeteu lhuti.ltoubtuurlen; io trtilieu lttit, brrü oic
!(rur'xburLlct 6eiit{i6eu lrci ttruruutlcu no6 bii iu:< 19. $rrltr=
huubcrt biuein bie 3tolo tnrttcn (3dttuf; fotrtt.)

llur nen fÜutuerltältnillen
oon SollenDorl o. 0. 0t0e

tteröifcntttdtt lrou (9. !tb tßtrr eb c,sltobn[toti.
3trilenDori, ilreiB !iiuebrtril, hrrt Ii.-r Sttut Sahtc 178-1 ie(6[t

cixc cigcnc 36ute treieifeu, bic rr[rcr lrrerlell bcr t]ctintlen ?[tt,
jrhf ber 36utfiubcr unb ber brrllloLi lttit bet 3d1tt(itc[e Der'
frriipfteu i6te6reu Se3qtttuurl bci !chreti cingittrl. !ic erfltctt
rrier .tloue,beiilier Dcrr tueittidlerr Seitci uottt !otie erbie{tett
tric tlcrcdrtiguug, bie ßinlrcr [ri* 3trut uolfcnbetett 12. \]ebctt6,
jobre rodl rjobnltori 3ut 36u{c idticfen 3u biirien, tuöbtettit
bie ii[rrigcn uod; s"ri116s191ctt utttfttcn. aic $ouinullluterll 1

rrnb 3 liub einr'1es1cugen. iltt. 2 uuD I ("tieittidl CSetltettforn
rnrb .ljugo Ctto) fte0t ro{ fetrte Daf. Jiedlt 3tt, bcr bet nod1,

ctluäftnte Sdtutitonb6beidt(uii trour 22. l]tot 1913 ltidrt bet)iirb,
fiü geueburigt iit. ltodliotgeub eittige llrftttrDerr it0er bieic
66utiqOe:

0ion3 geuaueB !ulD DöiIill 3uuettäiii,.te6 tler3cidTtti6 rott
beu Ginfüuitetr bc6 9$ulnteiiterr? Au s[ferboti.

1. $ur oflerrborier ctlrrte ge0ött nttt bsli Ooti 9af[en,
trorf. GB [irb bariurrerr 9 .tjuirret, I §ötbuer unb I §rinfii{er,
iiberbaupt 17 $eueritelten

2. 9er Oörrtmeiitet uutfi für ieine Soltttttng ietbit iotger
runb bobet i@rönft er fid, ntögtidlft ein. Gegeltluärttg iilt et

3ur !"ltiete irr be6 g6nriebeii Soühorrie, luo eitt iet)t fleineB
9tüirdten neblt einer berelt. Oiele fein gon3e6 6etaü ou6no6t.

3. 9o er iidl nidtt eiunrc[ einer freien Eo§nuug 3u et,
freuen lrqt, io fonn et uur io treriger ouf Siefe, 2ledet ober
6örten !{niFtuü tus6en. Gg iit otlo flieruott niütB in ?In'
iüIag lu bringeu.

4. Unü tuirb ihm io loentg bie 9ommerloeibe, o[6 boä

8ütter oui ben Siinlet iür eine Su[1, lueber in noturo, no6
in borem Gletbe getet$et.

ö. §rgebenftetmofien mufi jegtidle6 ßinb gebenr o) on
GintrittBgelb !tiÖt6; b) an 9dtutgetb im 2ßintex 1 ib tuöüent,
Ii$; c) on 9dtulge{b irr Gonrmer 4 i§ ben goll3en Oommerl
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Eine Bibel in 2 Bänden, ſo von dem Golde, ſo in ſel. 
Herrn Superintendenten Crameri Begräbnüß gefunden, ge- 
kaufft. 

Ein weiß Krug, Wein darinnen zu hohlen mit einem ſilber- 
nen vergüldeten Deckel und Fuß. Ein ſilbern Tönnchen mit ver- 
güldeten Ringen zu den Oblaten, wieget 11% Loht. Welche 
beyde Stücke die Frau Plauteböckſche verehret. 

Eine ſilberne Kanne, darin der Wein zur Communion ge- 
holet wird, ſo Herr Heinrich Scharnweber Anno 1695 den 
24. Dezember verehret. 

Ein ſilbern Schachtel zu den Oblaten, welche des Herrn 
Diaconi Johann Georg Martens Hausfrau verehret, wieget 
12% Lobht. 

Eine ſilberne vergüldete Pathene, wieget 11 Loht. 
Ein altes mit ſchwartzer Seide ausgenehtes Kelchtuch. 
Cine Oblatenbüchſe. 
Eine bunte hölzerne Schachtel, worin die Oblaten aus 

Hamburg gebracht werden. 
Bei Beichtung der Kranken. 

Ein flein altes Bleyernes Fläſchgen. Eine etwas größere Zin- 
nerne Flaſche. Ein klein ſilberne Flaſche, ſo ſel. Herr Bürger- 
meiſter Zobels Frau-Witbe verehret, wieget 12% Loht. Cin 
klein ſilbern vergüldetes Kelchlein nebſt Einem Patenchen, in 
einem Futterahl. So Her Trautzel verehret, wieget 14 Loht. 

Ein flein ſilbern Oblaten Schächtelchen in einem höltßzernen 
Futterahl; ſo Herr Hans Harders verehret, wieget 3 Loht. 

Bey der heiligen Taufe zu gebrauchen. 
Ein alt Tauftuch, ſo des ſel. Herrn Superintendenten Cra- 

meri Schwager verehret. 
Cin neu Damaſchen Tauftuch. So Herr Frantß Julius 

Pfeiffers Hausfrau verehret. 
Ein klein Meſſings Taufbecken. Ein größeres in der Taufe 

ſtehend. 

Bey denen Leichbeſtätigungen zu gebrauchen. 
Ein groß Lacken Leichtuch, mit einem weißen tafften Crent. 
Ein groß ſchlichtes Leichtuch, ohne Creutz. Ein kleines mit 

einem Creuß. Cin groß neu Lacken Leichtuch mit ſchwartzen 
Franteln, und einem weißen tafftenen Creutz. Ein klein neues 
mit einem Creutz. Ein MeſſingBecken, worinnen bey den Be- 
gräbnüſſen geopfert wird. 

Hinter dem Altar. 
Ein kleines ſchloßfeſtes Schapp. Ein Schapp in der Wandt, 

worin die Meßgewandt und Klingbeutel gehänget werden, mit 
einem Schloß und zwey VorhängeSchlöſſern auch zwey Riegeln 
und 2 eiſernen Güttern. 

Ein Stock die Lichter anzuſtecken. Ein Lichtauslöſcher auf 
einer hölzernen Stange. Ein länglichte Lade von förnen Holt, 
worinnen die Wachslichter geholet werden. 

Aufm Chor. 
Eine Meſſingene Crohne mit 8 Armen, ſo ſel. Herr Bürger- 

meiſter Dochtermann gegeben. 
Eine Bank vor die FrauensPerſonen bey der Communion. 

Vor dem Chor. 
Cin Gotteskaſten ſtark mit Eiſen beſchlagen, mit drey Vor- 

hängeſchlöſſern. Eine gedoppelte Leither, die Lichter auf die 
Crohne zu ſetzen. 

Unten in der Kirchen. 
Eine Crohne mit ſechs eiſernen Armen, und dem Bilde 

Charitatis, wovon aber ein Arm entzwey, welche das Schuſter- 
amt verehret. 

Ein eiſerne Arm mit drey Pfeiffen bey der Kirchenjuraten- 
Stuhl, welchen der ſel. Küſter Hieronymus Weber verehret 

Ein MeſſingArm nahe bey dem Taufſtein, welche die Tiſch- 
ler gegeben. | 

Ein MeſſingCrohne mit neun Armen nahe bey der Cantzel 
hangendt. Welche ſel. Hermann Weltzin verehret, wovon eine 
Platte weg. 

Eine Crohne mit einem Marienbilde, und acht eiſernen 
Armen, welche das Schiffambt verehret. 

Ein eiſerner Leuchter bey RathsStuhl. 
Ein Meſſing Arm bey der Cantzel, welchen Herr Auguſt 

Weſtrich gegeben. 
Ein Meſſing Crohne von ſechs Armen, wovon aber der 

eine Arm gantz und von noch einem die Pfeiffe nebenſt der 
Platte weg iſt, welche ſel. Johann Lading gegeben. 

Ein MeſſingArm an dem Pfeiler mitten in der Kirche. 
Ein MeſſingArm, welchen Herr Berling ſel gegeben. 
Noch ein MeſſingArm, ſo Anno 1643 verehret. 

Eine große MeſſingCrohne, mit Zehn Armen, und alles 
was dazu gehört, wovon ein Knopf abgebrochen. So Clauß 
Martens aus Hamburg verehret. 

Eine große Meſſingene vollſtändige Crohne mit 10 Armen, 
ſo ſel. Jürgen Dochtermanns Erben verehret. 

Eine Meſſing mittelmäßige, doch vollſtändige Crohne, mit 
6 Armen, und über denſelben noch 6 Armen auf dem Schneider- 
ſtuhl hengend. 

Ein großer MeſſingArm an dem unterſten Lektor. Welchen 
Herr Frantz Julius Zobel gegeben. 

Ein eiſerner Arm am oberſten Lektor, welchen Hartwig 
Reimers gegeben. 

Ein MeſſingArm, ſo zerbrochen, welchen Hans Harders ge- 
aeben. 

Ein Meſſingene Plathe von ſel. Jürgen Dochtermanns 
Erben verehret, am oberſten Lektor. 

Ein MeſſingArm, welchen ſel. Clauß Burmeiſter gegeben. 
Drey Breter, da die Pſalmen drauf geſchrieben werden. 

Auf dem Schülerchor. 
Acht kleine niedrige Bänfe. Zwey alte Choral-Pſalmen- 

Bücher. i 
Ein eiſerner Leichter. 

Auf dem Predigtſtuhl. 
Ein Schemel mit Leder bezogen. Eine FußKlappe mit 2 

eiſernen Füßen. Ein kleiner MeſſingArm. Ein Stundenglas 
mit vier Gläſern. 

Auf der Orgel. 
Ein MeſſingArmleichter, ſo Herr Anthon Chriſtoph Heroldt 

verehret. Ein mit Leder beſchlagener dreyfüßiger Stuhl. Zwey 
Pulpeten (?) zum Muſicieren. Ein Stimmeiſen zur Orgel.“ 

Aus dieſem wiedergegebenen JInventarverzeichnis geht 
deutlich hervor, wie eng und innig doch die Lauenburger Ge- 
meindeglieder mit ihrem GottesShauſe verbunden waren und 
das durch Schenfungen und Stiftungen bekundeten. Jnter- 
eſſant iſt es, daß die Lauenburger Geiſtlichen um 1700 noch 
Meßgewänder trugen. Dies wird aber nur der Fall geweſen 
ſein bei beſonderen Amtshandlungen; ſo wiſſen wir, daß die 
Lauenburger Geiſtlichen bei Trauungen noch bis in5 19. Jahr- 
hundert hinein die Stola trugen. (Schluß folgt.) 

Aus den Sthulverhältniſſen 
von Saſſendorf a. d. Elbe 

Voröffentlicht von G. Ablswede-Hohnſtorf. 

Saſſendorf, Kreis Lüneburg, hat bis zum Jahre 1784 ſelbſt 
eine eigene Schule beſeſſen, die aber wegen der geringen An- 
zahl der Schulkinder und der damals mit der Schulſtelle ver- 
fnüpften ſchlechren Bezahlung des Lehrers einging. Die erſten 
vier Hausbeſizer des weſtlichen Teiles vom Dorfe erhielten 
die Berechtigung, die Kinder bis zum vollendeten 12. Lebens- 
jahre nach Hohnſtorf zur Schule ſchicken zu dürfen, während 
die übrigen nach Hittbergen mußten. Die Hausnummern 1 
und 3 ſind eingegangen. Nr. 2 und 4 (Heinrich Gerſtenkorn 
und Hugo Otto) ſteht noch heute das Recht zu, da der nach- 
erwähnte Schulſtandsbeſchluß vom 22. Mai 1913 nicht behörd- 
lich genehmigt iſt. Nachfolgend einige Urkunden über dieſe 

Schulſache: 
Ganz genaues und völlig zuverläſſiges Verzeichnis von 

den Einkünften des Schulmeiſters zu Saſſendorf. 
1. Zur Saſſendorfer Schule gehört nur das Dorf Saſſen- 

dorf. ES ſind darinnen 9 Hufner, 4 Köthner und 4 Brinfſitzer, 
überhaupt 17 Feuerſtellen. 

2. Der Schulmeiſter muß für ſeine Wohnung ſelbſt ſorgen 
und daher ſchränkt er ſich möglichſt ein. Gegenwärtig ſitt er 
zur Miete in des Schmiedes Bachauſe, wo ein ſehr kleines 
Stübchen nebſt einer dergl. Diele ſein ganzes Gelaß ausmacht. 

3. Da er ſich nicht einmal einer freien Wohnung zu exr- 
freuen hat, ſo kann er um ſo weniger auf Wieſe, Aecker oder 
Gärten Anſpruch machen. Es iſt alſo hiervon nichts in An- 

jchlag zu bringen. 
4. Auch wird ihm ſo wenig die Sommerweide, als das 

Futter auf den Winter für eine Kuh, weder in natura, noch 
in barem Gelde gereichet. 

5. Ergebenſtermaßen muß jegliches Kind geben: a) an 
Eintritt8geld Nichts; b) an Schulgeld im Winter 1 ſh wöchent- 
lich; c) an Schulgeld im -Sommer 4 ſh den ganzen Sommer; 
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b) on l)ot3ge{D !tid,t6. t}rot, Gicr, }to{6, $Jitrfte unb bcrg{.
I?oturo(ien tlot ber 3{uturet[ter rr0t ber 9dru{geureiuDe
gornidlt.

6. !tuü cut;rförrg1t cr rron bcr (»cureinbc fciu .lio[] iu
ttcturo, bober cr Dic gd]u{itutre oui icinc stolicu bciJcu urrrfr.

7. Iie !tu3o{t{ bcu 3dlrtfiuber ift, eirr $trbr bcnr onDern
3um tleitcu r-Icrc6uct, praeter proprer 1{ $ilrber. Go bcfitrbcn
Iidl ttcgeutuättirl jtrtci (-'t(ltri oullc D.rünltcr, ftir Dctcrr lltrter,
lrrciiuutl Der 3duturciitcr rridrt he3rrltlr trrirb. 5er Sdrulurciircr
ettlebt olio trrärflidl: o) ou 3d)ulgelb iur llltxter o0ulrcfäbr
6 )tt$(t. loulit Dic §{tcrrr ibrc Sinbcr trorr :Ili6. 0iq §tB,
tog otrxtücit'lcrlidT 3ur 3üute icf idcu uröLlctr, brrt iidt bcr
6d1ututci11ct utit iltucrr privatim lrctglid)eu, liir ielli6cs Sitrb
ben liliutcr triubur$ ui6t utcttr st,i % JltLtß. 3u ucbrncu,
bo i0nt ionl't 3U ib rtebiitrrtc. tr) on 3d,u(rlctb iur 3orrurrer
Itödltteu', 1 :lltb{x.

8. Giuc ;äbrlidlc ?ounulurrr.l Dou ltoturr'r[tcu tit iu ber
€ofieuDoricr ?6ult'rculcixDc ui6t bcrgcbrodlt. !ie trrärflidreu
iäbrli6cu Girrf iinitc bcß .Zürrlureiite ro 3u 3oßcnbori bctrrr,
geu bcrnrrrrcb iärrrrli6 iu (rarcur Gielbe o0rrüclöllr 7 )ttlllr.

tlnietc ircuuDliüc lrtil{irrbrurrr't ,ulr0r, !$iirbi{er !lr0blllc{ct)rter
('lutcr ärcrub !

l)[u* §'urcur ücridtc uour 1ltcu u. $i. iit criclrcu, trrie bet
in (e1lt ucr0ii6crrcur jobrc au Sofjeuborif ontteicl3tc 96ul=
ttteifter, l)|l6p(s111i !c{rlirr11, bercitB trcritorbcrr, uub S{)r tr,|cgcll
bet utit iol6crtr licuitc ucrfuii;rftcrr tlerill(-lcll §'ixllo[rt|re, lrretlcll
eiueri t1lrbcru 3utr jccti uerlcgcn iclrb, bo0er ou6 tlorer-[t bie
Odtu(fiubcr iur .!iitt[,cricr 9dlrtc lletuicieu brrbt.

!§iorrol rrrir rurt 0cu tleitctluu0 bc.-i lctbcritor0errcu 96u[,
uteiiteu lllti- ttotbcbrrItett ltobctt, beD ciner benllläc{rititlcn
ttocou§ bcll OicbrrIt ciuci. 36ulurcifltcrt onDr.rlueit iu re(]ulic,
ten, io xlöqcu luir- Do6 bcrtirrrltleu unt1enr bürrlui ueiicctirt'u,
ba no6 cirret io furtrcn Jtrriigcu3eit, bic tluritäube Dct 96ut,
genlcinltc iidt uidlt biiritcu uerärrbcrt t)rrtrcu, rrud, bicriureibI
obnc0in fiit lie 3oücrrDorficr 36u{c frllr Iciorrlct lrrcrDcn,
bttrd 1r:ttiurrcriclitttttl Des [risller 3lr ttrlcfritt geituxbencll 3drut,
nteiitcrs :|tr'ul(Ierr icr.

!r.lic [$ir ilirt ctrcxflcbod)tcu )lourterricr rr[6 36u{btrItcr
au 3oBt'uDrrrii biuurittcls trcitättlen; rrlio trrcrbet $hr br'u,
fe{6cu Dcnruä$it iu ieiuct }urrctiorr uodl tloridltiit bcr 3ctut,
otbtutlltl ültlrlciiclt.

[rtir* lrcr-tlrrucu ii[rrtIen6, ci trrcrbe bic 36u{ttcrucinlrc iiit
be[ieu !$oltuuurl i0rrIcu, unD iel6tfle ibur lucrriflitcui. iu ctrcu
ber :'Diictbc tuic iciucnr tlorrläurlcr rle[6c[reu, unD rtli0 ju :J

Ebofer ütrcrloäcu; lttiebTiqlclrio{fB ttobt Sbr Diciettre ju trcDcu,
teu, Drrii !$ir iihcrbrrupt lutrctcu, rrub bcu Lrlcbc{t Dcii 3üut,
xteiitet:'r, tr:ic urrrrr itdt io{6eE ouibriic{lid, tr0rhchr'rltcrr, ber
Od)trtorDuuu§I tteuläiJ iu crflcnt rertu{itcu tucrlr'x. - !!lir ucr,
Iteiben Grr6 3u ireuubli$cr ülittiobruull rtclleirlt.

rr*ottebut11 , beu l:.lten 3ept. 1i77.
Söuiq(. Glrofi. tstittt. 3uur §burfiirit(. tlrl. Yiiriclr(. §onBiitotio
im .tierüorltlturu !rruerrtrurrl ucrorDtrctc'$ti'iicri, :)iäthe unb
9tBeBore;. § icl ntrlrr *c+trle.
lfn Gbte tllsftot tr. ttriudeu 1u r:1 ittberrlcn.

!to6 !.\ori6tiit Det ?dtu(orbrruutl 3. :'ltou. rlrrr'terl,ieieu inl
heuiettn be:; $itr6,iurotcu §briitolrh :|.)tcncr, bur Srruernreifter
'Seter §truntitr0l) urrD bce. gufuerr $eter Sruurftrott.

llniere ircuurrlicre !r'itrio$rung 3uuor [i]iirbiqe ruobtg'letosrte
gute ßreuube!

lto$Denr ous lreluegenbeu @ritnben ber CIorif$oit 3ogen,
borii uorerit treritottet lD0rbelr, eitren eiqeuerr Sdlutnreifter
ni$t 3rr unterboltell; fo ift nodl (lrregunrl ber [ocot,llurftönbe
be[iebet, bie bretr t]rtnf Söt[ner $qn6 (Uotse, godrinr d;rö,
ber urrb $eter Sü111, on bie §ptttberget, olle übriqe Gintno[1,
neryu Oo$euborfi ober, orr bie §po§rrftorier 6öute bi oul
loeitete tterlügung Au bertueifen.

- !$ir o0nuetbolten fotdteB 3u Guerer glodlogtung, urrb ftrrb
§u@ 6u tuittiatlten ßeueigt.

)to6eburg, beln 22. Suni 1784.
Sönigtiüe Glro$brittorrrriise 6um 6t1urfiiritt. Drt. !iinebt.
9oniiitorto beB §per6ogttlurn6 Sauenbutg berorbnete greeie6,
9töt[e unb 2tfiefiore6. Sietmon6egge.
lln Gtlren $. non §rinf en 6u.titttrergen, oug Glren
$. Aü[ter ;u !Irttenburg.
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tlniere Fp,
§'E btrt Dcr ti-elrir]cr 3u.t)ittber-1'!elr 3ur ltrr3eige tlebra$t,

Dtri; brc (§:r-[rru[rttii-, ltre16ro Die goBerrb0r-iier- o[trrtitrrg[t cr-0otten
brttrctt, ittrc sirrDer- clrtlrrcDcr lrrld) ber- §ittbcr-ger oDer §ot1n,
ilorifcr 36ulc lu icttDctt, llttllurirtirrItigcr ![rrorbrnnrg'f€lr ber,
tu rirrdrc.

YLIir ictjcrr rr[[o biei-rntt fcit:
1 lrrfi §'[rcrrr, iuclur iic ihr.c ßinlrcr nodl s.ro0rritorii Aur

36rrlc iettDctt itroffcll, brr[rrrll jrrurrt l,cn Taitor t]tocf ltn,leige
urrrd)elr urrD Drrr. Dcr bortitlc 3d»r{tchrer feirt sirrtr 0u6,Oofierr,
borif o[trrc cincrr 3drcirr Dc,;.]ttr[torl t]{ocf olulcbrrtert iottc.

2. §';'' ir,r[fctt 0'Itern Iri6t Dic iircrrttett brr[rerr, ibrc .sinbcr
olt6 eirrer 36u[c Ir)tebet trrctl jlr llcbllrelr, ullb in bie olrbi-e Au
fettDctt, c6 ictr bctrrt llrit rrlri.Dl'iicftidtcr- tletrritiigurrg bc6 $re,
billei-6, in bcffert 0Jcrrreinbc Dic 3d1uIc, trr6[i1, ltc ßinber eifi=
ittrrf geirrnbt lucr-bclr, bcfcrlcn tit; ulrD brrr-i feirrer- ber olrber-n
36rr([c[trer citt § ittb, 00lrc cirrc ioldrc t}crrrittigung irr ieirter
36ute ouinetlllrclr.

3. !er 36u{(ebr-er,ju.!robrritorii iott Dcrrt gtriror- t}tod
tJttrrl'trrtitei- citt tier3cidrniü ber ft iuDer, tuc[6c rlui 3rr6crrDorf ittt ictrrc 36u{c foltllltcrr, etrrteid)ert, ulrD rut3cil'lclr, o[r iic bie
36rrtc orDetttIid) treiu6en. Acrie{tre ulrD,$trr trrerDcu DicE bcrt
36rt{rlclitcittbc'tt lntb 3dru{tc[rrcrrt iu urricrrr I]trrhllrcll jln' Sc,
foIr]lnrtI cröiirrcn.

llriir p. I,. ))i n tt c b lr r- q , berr 2;... $on. 1S08.
Ooniiftortunr.

![u btri' ![ rrr t lrr lr c lr [r rt r t'1.

§opirr.
:lto6 Dcttt §irrtIolltIe bc:. Setidttn Dcl' ß t16crr,(!onrruifirri'ierr

[tt'ritl 2Otett hujus brrtrctt [ttir- Drc t10rr Dcrrrie(bcu rnittctit ir-it{re,
l'clr Scrtütt Ilr'rllr lltcrr lfrrrt.0.3 tlrctrclr )rr-ctirtIierurrtl De(.
3d]rtItttttcr-r't61i. bct' stitrDct jlr 3rrl:jcuDori tlett)trclrclr t\or,
idtti'iqc llod)lllrtIi. ioirtfä{tirtit crlrlrrr]cll. lrtir- Ilcr.fclntclr lnrn
tc ittcq.tltcrlcB Die 3d)ttttcrir'tf cttctt urrD ttrrtrnllehrrttidlf citcrr, trrctd)e
Dtc tri»[rct'it]c §'trrt'ic0ttrtrtl llrit iidr iittrrt. trlcrrrr ieDodt trie ![rr,
tr'tjrntt'1 lnlD 1\ottl'lnr11 cirrcr cirlr.lrclr 36rrtc Jlr 3ofienborfi
tlrldl De'llt '§crt6tc Dcr §l trüe ir,6 ollulrtBrrricrr lri6t ttturrti$ tlt,
Dt'!'llttt[trrttD r1[tct, ban Dcr 36rrltrretl iiii- Die.§irrbcr- rnrB Irerrr
ttrrd) r,rp[tltilorf {tirt [re(crlencri ftlcitc trcq. Sorf6 eirtc batbe
3trtltDc I'.reitct'lttrcft.['rtttbrr-elcll rr(g ntrd) eritrlcDrr6tern !-rte
iit, tro13itritidt titcfitdrt(iü Der ffeirrcrcn 36u{iur]errD irr berr
{'ttr3e tt tlttrrtütttltIiJtt (IIc tieritcfiit{ttirlulrtl Ircrbtcrrt; io tr-rrtIelt
llt ir tlcbcllf elt, Iric citti+Icrt 3 rriicrrDorici-lr trffcrDintlr luri- be,
Dittrltttttl:iltrciic [ris.hcr ju1'tcttrurDclrc §r*[r1rtr1ii; fiti- ict:t t](1lr,i
r;nri juheberr urrb ii'irut(idtc i6u{iäbirtcrr S inDr..r- lr(rd) »tttOcrgerr
-llr Ucr-lriciicrr, lullrrrI ii6 bic ou,,5 Dcr tlcrlclrrrri.irtirtcn sirri-idr,
tttttrl [tirr lnrb trricDer elrtilrrirrrlcnDcrt $rrcorrtrcrttdncerr Irrtrdt
bie t'lcltrrlte teio[11ult1't bcr in berrt turrlciitbrtcrt ]ieicr-i;rte bc6
§ottiiflt.ru !]ta1:ebur-tt [,0llr 2irtcn gurri 1808 ilerrrrrdlterr )Heftric,
tiottett itt rtIett fiutrftert 11röiiterrttrci{6 trrer-belr hoberr toBert.

llttt iebo6 bett Drrbei ettrrrr cirrtrctclrDelr :)JtiBbräud)etl lrod,
ttteiter u0t'3u[rcutletr, ulrb ]utIfci6 bern']rebitler- Ge{egerr0eit
iu qebell, luit ben Siubern, trrcf6ell lrfid).1-rohnitori in bte
3tlufe Au flehetr, Die Gr{rurtrniß crtbeitt lrrirb, bor ihrer C!011,

iirtttrrtiott rrättcr befottttt 3u lrretberr, [rcrorblretr !§ir- hicr-bur$,
bnB fetbirte itt Dert [reibut trrr[{s11 teljtert $rrgr-crr tJor itrr-er §orr,
firtttrrttott Irte 3dlute Au..\"''ittt,Cr-g'lelr bciuöerr unb rurcf, trrr0irr
bo.3 güut+telIr tie3ob[ert io(en. ete §'ir6e rr,§ otnrnifirrriert
ltabett 6rt Iretu §nbe bett §irrtle[eBelrctr.§on6 goco[r Geriterrforrr
lntb §onfortett, tuie oud) bcr Glerrreinbe 3trfrcrrDori ietbflt bc6,
hatb boB be0uiige [refsnnt iu llrod]elr, irn 2]rr(J cirrtrctellbcT
befottberei- 3dltrrierittfeiterr ober 3ub0r iitrcr Dieic lfrrr]etetlcrrbeit
lnetter orrbero 3u bert@tcn.

J.ltonlr0t er, Irerr J7ten :'ltou. 1321.
ßönigt. 6toBbi-ittorulii6 ['rrurrrntreri6c Jullr §orriiltori0 ber,
otbnete Oirnotor, t\ice,Airttotor, oud) § orriiitor-irr[, unb ßir,

3o{fetb.üenrötbe' 
ieDeln col,ioe :]rt o nr p e.

Tro lJtentorio.
ltoöbettt bie bon Guren.Fo$etrrtuitrberr irr 2[nregung t]e,

hra6te ?{ttrte[er]eltbeit luegerr be6 6$utunterri6t6 ber ßinber
au 9o[enborf bott un6 näber unterfrrd)t unb borüber umftönb,
[iü on ßönigt. §orrfifltortunr bertgtet ruorben , [1at fetbigeBin b ieler 6oc0e bieienige Grrti$eibung getrof f en, toetüe Gure
§po$etlrtoitrben süA bern irr ltbfürift olrgeföfofienen ffiefcripte
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d) an Holzgeld Nichts. Brot, Eier, Flachs, Würſte und deral. 
Naturalien hat der Schulmeiſter von der Schulgemeinde 

garnicht. 
6. Auch empfängt er von der Gemeinde kein Holz in 

natura, daher er die Schulſtube auf ſeine Koſten heizen muß. 
7. Die Anzahl der Schulkinder iſt, ein Jahr dem andern 

zum Beſten gerechnet, praeter propter 14 Kinder. Es befinden 
ſich gegenwärtig zwei ganz arme darunter, für deren Unter- 
weiſung der Schulmeiſter nicht bezahlt wird. Der Schulmeiſter 
erhebt alſo wärklich: a) an Schulgeld im Winter ohngefähr 
6 Rthlr. Damit die Eltern. ihre Kinder von Mich. bis Buß- 
tag ohnweigerlich zur Schule ſchicken mögen, hat ſich der 
Schulmeiſter mit ihnen privatim verglichen, für jegliches Kind 
den Winter hindurch nicht mehr als % Rthlr. zu nehmen, 
da ihm ſonſt 30 ſh gebührte. b) an Schulgeld im Sommer 
höchſtens 1 Rthlr. 

8. Eine jährliche Sammlung von Naturalien iſt in der 
Saßendorfer Schulgemeinde nicht hergebracht. Die wärklichen 
jährlichen Einfünfte des Schulmeiſters zu Saßendorf betra- 
gen demnach ſämtlich in barem Gelde ohngefähr 7 Rthlr. 

* 

Unſere freundliche Willfahrung zuvor, Würdiger Wohlgelehrter 
guter Freund! 

Aus Eurem Berichte vom 11ten v. M. iſt erſehen, wie der 
im letzt verblichenem Jahre zu Saßendorff angeſetzte Schul- 
meiſter, Nicolaus Fehling, bereits verſtorben, und Jhr wegen 
der mit ſolchem Dienſte verknüpften geringen Einnahme, wegen 
eines andern Subjecti verlegen ſeyd, daher auch vorerſt die 
Schulkinder zur Hittberger Schule gewieſen habt. 

Wiewol wir nur bey Beſtellung des letzverſtorbenen Schul- 
meiſters nur vorbehalten haben, bey einer demnächſtigen 
Vacantz den Gehalt eines Schulmeiſters anderweit zu requlie- 
ren, ſo mögen wir doch dermahlen ungern darauf reflectiren, 
da nach einer ſo kurzen Zwiſchenzeit, die Umſtände der Schul- 
gemeinde ſich nicht dürften verändert haben, auch diesmahl 
ohnehin für die Saßendorffer Schule kan geſorget werden, 
durch Dahinverſezung des bisher zu Talckau geſtandenen Schul- 

meiſters Nangenier. 
Wie Wir alſo ebengedachten Rangenier als Schulhalter 

zu Saßendorff hinmittels beſtätigen; alſo werdet Jhr den- 
ſelben demnächſt zu ſeiner Function nach Vorſchrift der Schul- 

ordnung anweiſen. 
Wir vertrauen übrigens, es werde die Schulgemeinde für 

deſſen Wohnung ſorgen, und ſelbige ihm wenigſtens zu eben 
der Miethe wie ſeinem Vorgänger geſchehen, und alſo zu 3 
Thaler überlaſſen; wiedrigenfalls habt Jhr dieſelbe zu bedeu- 
ten, daß Wir überhaupt zutreten, und den Gehalt des Schul- 
meiſter8, wie man ſich ſolches ausdrücklich vorbehalten, der 
Schulordnung gemäß in allem reguliren werden. =- Wir ver- 
bleiben Euch zu freundlicher Willfahrung geneigt. 

Raßeburg, den 13ten Sept. 1777. 
Königl. Groß. Brith. zum Churfürſtl. Brl. Lünebl. Conßiſtorio 
im Herzogthum Lauenburg verordnete Präſes, Räthe und 
Aßeßores. KielmansSegge. 
An Ehre Paſtor v. Brin>en zu Hittbergen. 

Nach Vorſchrift der Schulordnung 3. Nov. angewieſen im 
beyſeyn des Kirch-juraten Chriſtoph Meyer, der Bauermeiſter 
Peter Krumſtroh und des Hufners Peter Krumſtroh. 

Unſere freundliche Willfahrung zuvor Würdige wohlgelahrte 
gute Freunde! 

Nachdem aus bewegenden Gründen der Dorfſchaft Saßen- 
dorff vorerſt verſiattet worden, einen eigenen Schulmeiſter 
nicht zu unterhalten; ſo iſt nach Erregung der local-Umſtände 
beliebet, die drey Brink Käthner Hans Gothe, Jochim Schrö- 
der und Peter Kühl, an die Hittberger, alle übrige Einwoh- 
ner zu Saßendorff aber, an die Hohnſtorfer Schule bi8 auf 
weitere Verfügung zu verweiſen. 

Wir ohnverhalten ſolches zu Euerer Nachachtung, und ſind 
Fuch zu willfahren geneigt. 

Ratzeburg, den 22. Juni 1784. 
Königliche Großbrittanniſche zum Churfürſtl. Brl. Lünebl. 
Conſiſtorio des Herzogthums Lauenburg verordnete Preeſes, 
Räthe und Aßeßores. KielmanSegge. 
An Ehren P. von Brinken zu Hittbecgen, auch Ehren 
P. Küſter zu Artlenburg. 

* 

Unſere pp. 
E5 hat der Prediger zu Hittbergen zur Anzeige gebracht, 

daß die Erlaubnis, welche die Saßendorffer ohnlängſt erhalten 
haben, ihre Kinder entweder nach der Hittberger oder Hohn- 
ſiorffer Schule zu ſenden, mannigfaltiger Anordnungen ver- 
urſache. 

Wir ſetzen alſo hiermit feſt: 

1. Daß Eltern, wenn ſie ihre Kinder nach Hohnſtorff zur 
Schule ſenden wollen, davon zuvor den Paſtor Bloc> Anzeige 
machen und das der dortige Schullehrer kein Kind aus Saßen- 
dorff ohne einen Schein des Paſtors Block annehmen ſolle. 

2. C5 ſollen Eltern nicht die Freyheit haben, ihre Kinder 
aus einer Schule wieder weg zu nehmen, und in die andre zu 
ſenden, es ſev denn mit ausdrücklicher Bewilligung des Pre- 
digers, in deſſen Gemeinde die Schule, wohin die Kinder ein- 
mal geſandt worden, belegen iſt; und darf keiner der andern 
Schullehrer ein Kind, ohne eine ſolche Bewilligung in ſeiner 
Schule aufnehmen. 

3. Der Schullehrer zu Hohnſtorff ſoll dem Paſtor Blo> 
quartaliiter ein Verzeichniß der Kinder, welche aus Saßendorff 
in ſeine Schule kommen, einreichen, und anzeigen, ob ſie die 
Schule ordentlich beſuchen. Derſelbe und Jhr werden dies den 
Schulgemeinden und Schullehrern in unſern Nahmen zur Be- 
folgung eröſfſnen. 

Wir p.p. Ratzeburg, den 25. Jan. 1808. 
Conſiſtorium. 

An das Amt Lauenburg. 

Copia. 
Nach dem Eingange 'des Berichts der Kirchen-Commißarien 

vom 20ten hujus haben Wir die von demſelben mittelſt frühe- 
ren Berichts vom 14ten Aug. d. I. wegen Regulierung des 
Schnlunterricht8 der Kinder zu Saßendorf gethaenen Vor- 
ichläge nochmals ſorgfältigſt erwogen. Wir verkennen nun 
teinesweges die Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten, welche 
die bisherige Einrichtung mit ſich führt. Wenn jedoch die An- 
legung und Dotirung einer eigenen Schule zu Saßendorf 
nach dem Berichte der Kirchen-Commißarien nicht thunlich iſt, 
der Umſtand aber, daß der Schulweg für die Kinder aus dem 
nach Hohnſtorf hin belegenen Theile des - Dorfs eine halbe 
Stunde weiter nach Hittbergen als nach erſtgedachtem Orte 
iſt, vorzüglich rückſichtlich der kleineren Schuljugend in den 
furzen Wintertagen alle Berückſichtigung verdient; ſo tragen 
Wir Bedenken, die einigen Saßendorfern allerdings nur be- 
dingungsweiſe bisher zugeſtandene Erlaubniß für jetzt ganz 
aufzuheben und ſämtliche ſchulfähigen Kinder nach Hittbergen 
zu verweiſen, zumal ſich die aus der gegenwärtigen Einrich- 
tung hin und wieder entſpringenden JInconveniencen durch 
die genaue Befolgung der in dem angeführten Reſcripte des 
Conſiſt. zu Ratzeburg vom 25ten Juni 1808 gemachten Reſtric- 
tionen in allen Punkten größtentheils werden haben laßen. 

Um jedoch den dabei etwa eintretenden Mißbräuchen noch 
weiter vorzubeugen, und zugleich dem Prediger Gelegenheit 
zu geben, mit den Kindern, welchen nach Hohnſtorf in die 
Schule zu gehen, die Erlaubniß ertheilt wird, vor ihrer Con- 
firmation näher befannt zu werden, verordnen Wir hierdurch, 
daß ſelbige in den beiden vollen lezten Jahren vor ihrer Con- 
firmation die Schule zu Hittbergen beſuchen und auch dahin 
das Schulgeld bezahlen ſollen. Die Kirchen-Commißarien 
haben zu dem Ende den Eingeſeßenen Hans Jacob Gerſtenkorn 
und Conſorten, wie auch der Gemeinde Saäaßendorf ſelbſt des- 
halb das behufige bekannt zu machen, im Fall eintretender 
beſonderer Schwierigkeiten aber zuvor über dieſe Angelegenheit 
weiter anhero zu berichten. 

Hannover, den 27ten Nov. 1821. 
Königl. Großbrittanniſch Hannoverſche zum Conſiſtorio ver- 
ordnete Dirnotar, Vice-Dirnotar, auch Conſiſtorial- und Kir- 
<henräthe. Salfeld. 

in jedem copigze Mompe. 

Pro Memoria. 
Nachdem die von Euren Hochehrwürden in Anregung ge- 

brachte Angelegenheit wegen des Schulunterrichts der Kinder 
zu Saßendorf von uns näher unterſucht und darüber umſtänd- 
lih an Königl. Conſiſtorium berichtet worden, hat ſelbiges 
in Dieſer Sache diejenige Entſcheidung getroffen, welche Cure 
Hochehrwürden aus dem in Abſchrift angeſchloßenen Reſcripte 
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bortt 27ten ltotr[rr. b. ij. be6 rrä[tcrcrr erfeltcrr ltrt'rben. !§ctttt
nulr borrro$ bie $ohrritorf julrä6it lrro[rrrerrben 3rrBettDorfct
Gtngeief,enerr, t[6: $aco[r utrb $oodt. G-teritettfottt, jott. lfurt.
Dtte unb Bet Oteirrf ot, ruc{dtc [rercit6 trolr Dcrn $uftrrftc bcr3

horer-tuäfrrten 9teicri[rt irr.§ertutuifr t]eict:it ttrr,'rrDctl, ihr-c §itt,
ber, bil Art berr betberr ,grrbr-ert [ror ihrcr' §ottiirtttrrtiott, fet'ttet
aut.i;obrritorfer'5d1ulc 3u brrftett [rciitrtt iinD, ir, IrrctDctt §ttre
.['toöehrtuitr-berr ouc0 bcrr §iiiitci- iu.-i..'itthcr-iclr hicruon 3u
irrftrulrert unD itn itblittelr Irrrt:rutf 3u rrd)tett btt[rett, b116 bte
nelre tter-fiiig]ullfl, tuetlerr berr .t-r ittbcl'rlCr- 36u([reiu6E irr bett
lreiberr fct:terr $ahnen bor* ber'§oniirtttrrtiotr, Lr0ll bcr 3oBett,
bolfcr Zdlnflurlettb befotgt lrrerDe.

Siirre uttb !IrtIettbut11 , Dett 15tcrt Oec. 1821.

eie Sir$en,Gottntttforicn.
(t. Z ü rt it e r. !.'lt o ut [r g.

2[n bctt.t]-cr-rtt $tritot Si6tell[rcttI 3lt riittbcr-1-'! 0ll.

ber-titett l)lta{e. ?[uß bicierrt ltrrtoB frulb eirrc eirrblucf ßbot[e
6eberrf ieier irr ber 9{(birtu6i6u(e itott. Eitr bie 6öute
ipr-odt bo[rei trer-err Seitei', ]teftor ß[ie, fiir bie Spor-foffe ber
etrrbt loueltbur-ll o. b. §(he, bte stE 9lror, urrD lethfoffe
fritfiet 3ur etifturtg glchiii-tc, gireftor'§ieberrrolul, urrb bo6
Qdltunluoi-t hotte Siir-rter-rrteiiteu $eterien. Sr*ärr3e tuurben
otlt C$ro[rturrf be6 $uitiJr-rlti ?t{hirru6, boB ii6 rrebert ber
e6ttte bcitrrDct, tticDcr-rte[er1t. 5ie Geberrfieicr türrr rntt
einci- !tu6ite[urrrt I,olr 36itterrri-beiten unb ![rri6r'urülrr]6,
ntrrtctictI ber[tuttDctt, Die eirrert rllrtelr (llrr0{icf iu brrB §urr
unlr It-ci[rcn ber 36u[e crrrtötlfi6terr.

7 . !ie llcltc 8 eitutr11 Dcs .!i.eitttrrt[rttrrDeB .tier j0tltrnlr ! rlue n[rlrTg
hot 3uttt er-itctttttrrI eiuc ticriornrnfurr91 eirrber-uicn, urrb 3lrror
ttodt !-ftötftt. !cttt iliihr-errat ge0örerr oll .Qtei6fu{tur-trrrrrt

Srt6rIr-u[rps iiii- .tjcitttrrtfor-i6unrI iur lieirrrot[rutrb bcitc0t
rurir 36lr(rrrt 3dtccIc,l]trltlebuTr't, t0. Göfe,Solrelrbrrrfl, f\c,
ter-ri,l]iö[u, ![r[r,:]ttrl-tc[tur-g'1, Z6{ltto$,lltititirt uub 3teficu,
tl.ltiitttt. !ieie[[rctt :Itärrrret [ri[berr berr 3tarrrure6[reir-rrt,
rutl-i c t'b cttt 3-urr g [r rru c r 3 i ettter6,Ü rrit horit. ! t e ![u ittob c b e ß
..\)cttttrrt[ruttDcE hcitcttt Drttin, bic rlCitlllrtü ttotfqtuur6, rtub
.i'rciurrrtrtr[rctt iurrcrhtr( [r Der Sonbidtoit 3u lrif crten, bie
§cttttttttr Dci- rl'reitttrrt 3lt fijrbei-rr ttttb barrtit Dic Sicbc 3lt
.\)citttrrt utrD So{fq''tuttt 3u [rertieferr. !ie 1'leirurrte ltrhcit
lrtir-D D0llt C»eiitc Deq :lttrttrrttrrIio3irrIi6tttu6 flctr-rrflcrr, ullr Iren
[rciDcrr.]ie(en, tlo(ftrretDurrrl unb bo(f6fuftur-e[fe (!rrrcrte,
r-ullr't, 3u Iriettctt. §r-ttit §chr-eu6,!.|tö[rr ipr-116 ii[rcr Den

3dtr- iititctter- .\j rul s G b rf e, Gi rurD0[f Eturtt6trr rrrt 1r. 8 rur rlc,
Iolt,fricI ii[rer,,fttrrftiidtc ttotfstu1115s1[rcit itt 3ctt{cßtrrttI,
.-tiotitctll".
§ittc lleue l)Jtotor-,firllttcr-rrbi6rrit trcr §.r$.tit trufrlcitcttt lrrrri-,
Dctt uttD hrrt lultl cr-itctrtttrl( ruu !t3§ß.,eierrit teiIrterrollnlrcll.
3tt Dcr !.Sir-tidtrriti.r'11'u[r[re Girr3ct[tottbe[,2]'rr6flr-uI)pe 1, hictt
! r-t 

" f 
rr61t rupp cn [e itcr [Il. 36tu or 3 e itt en tto rtr-rr rt it [r c i-,,6t,

uä[tt'lnt11:ittrirti6crft, 8e[rertirtrittc[berfnrr[r[rulrt'1, tticrirrhrcB,
pItur, §iniuttr trorr :n*ohitoiis11".

11.-1.i. lrri'' !tllts11[rur-t1ct' tloIfr., uttD 3dtit1-rcrrfcit hrrt hei
t'tlttct', jullt tcit itrrr-fcr SctciIirlurltI eirrcn bor3iittfidlcu t\cr,
Iruti tlCll0llultcll. !ic .8 i'ini9t:,,trriirDc ct-r-rurrJ 3cftiil-rcrrf trrrtclob
ilrticurtttciitcr .ireirtri6 ttrr[[tirrrn. tcr rrr,rIf»icit(ic0c gtrrh,
lllr'lt Dcs 3cbii1-tcnicite;.'lrrrrt Durdt Dcn ![rrgrurrri6 rrrrb DtrB
§iintnq''idricßcn fitr: fltrrDcr- trolr 1f) trir. 1-l $rrhr-cn trrcis,,rt,*
cr-ltrcitci-t trrot'Dclt. !tc !t3.,0jcrrrcirri6rtft,,§rrrir brtr*d1

Itcubc" brrt it6 uut Iric !t[rtrridcfitnrl Dicieg $rogrrulnlrz
tei[(. rc6t trcrDterrt tICllrrrd)t.

I 7. I ic 3lttrrf trfic 3u tlit6cn,Srrlttr[trrf [rcgcht thi- 25iäbi-irtci
Ucidtäf tßiu[rt[äurn.
lic Sr.rllultcrfcrictt hrr[rcn trr bcn hiciirtcrt 36ufcrt bctltrlr,
rlcu; itc Drruclll f itni tllrrdtctr.

15. lcr- rlt'itti'', ttttD 0JrtrttbcitlcntittttclDcrcirt ulltct'llrrhut cirrcrr
tlitt tIcIttttrlCllcil ![tt6f f ttrl tttrd) !itrrc[rtrttl rrrrD f r.'icttc irrt
I$tr(D Iof rr[ ,,0iritrrcr ji'it1cl'" icin ? ollullcticit.

2l). lcr ft[citttlärtrrcr-Lrer-ctrr, Dcrrr bcrcit;.;]:Ititrr{icDci- ruitlc,
biircn, hic[t cittc run'cri0lrD Ilcr-[r]ufcnc lJittlficDcrucrItulillr,
IttutI tr[r. ;-]rrrrt t\ercitrnfit[rtcr ilt Dtri !]ittrtticD jirrhtrrcl'Dr.r-

c1'lItIlIllt lttrrt'Dr'lt. :

3ur üroBem llrmee oü0erulen
Irrttr-Dc rrnt 2{. $ttti Dcr 36iffcr § r'n it S o t ( {) rr r- lr iur lfitcr
[-iolt 9;] jrt[ti-cll. §'r ]trrIr':1.]iitfi'tttrpfct iu Dcrrt cin3iflc.rt 3ccttci,
ficll, DrIi. tllt §lf iCIIC 1S;0 71 itrrii6cl Dcttt Dcuti6cl fi rlltOllClt,
lrortt ,,:).)tctcoi-" ttttD Dettt ir-trnjiifiidrcn ![ttiio ,,StrlrLlct" ittrttfrrrib.
§:bcrtio ti-clt, ltric ct'itt Dcr iunrleu )).)itrrine bicrrtc, trictt cl rurd)
rlrt icittcttt tlcrui fcit uttD tur [cincr rtc(ic(rtcn ZdtificrtrritDei-,
iütrft, Dcr cl'itdt rric{c $trhr-c htlDttrdl rr[E !r'irrtcl trftci- tle[rer-,
I t c f cr-utt tt ttt it § rf o I rI [r c i r,r rr D c t' (.' lrr [ tr ltr c te.

g6utroritslibri6c! cfituü u0lll :13. lltsi 1913.

ler 36uIrro1lir.rrb bci6(on, brri] bon :Iti6rtett6 rt[r iätttt(i$e
6o[icnDoricr fttnDer bie .itttlrcr-1'rcr' 36ute 3u beiu$ctt [tobctt.
gc3.: $rcf e,'$oitor, !t. f tto,8.:').)tet)et', li.3ottDiorlll.
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15. $uni: !rri' 3ärrrlcticit, ttre[d]eti bict tleitern Dc1'rulitrtItct
Irrtli-, iit [rr'0rIl'rulullg'tcruäß ulttci- 3oft[tctdlcr ÜctetItrlltllri Dcn

Trrtr{ifurrr" trcrIrutierr. .t-rärticr ttttD 3trrrficrt Dcr:3trrDt trrrlr-cll

ietri- 3rrhIrcidt rnit Guir-[rurDctt,,\'tthttctt uttb Gtltb{ctttctt flc,
id;riritcf t. I ie trrtEtrri'ittitteu (5r.'f rrtttltrercitte, Dltrd)tr.rg*1 lltrllllti',
itrri-f Ilcr-tlcrclr, lrrrrr-Dcn tl0lr r\citfoutttcc,:IttttIItcDertt [rctrtt[[,
fornrrrt unD rrIs.Dtulll lttrd) Dettt Sdtiit-tctthrttti. tIcIcitet. .tiicr irrltD
mittrrt'l:. i6ou untcr: tti-ol-jelrt ![nDr-rllt1't Dc» $tt[r(ifrtttts cittc
6crrcr-tr[[rrotrc ittrtt. 9er il:eit3rtrt rult l]trr6ttttttrrfl tttrrc0tc ctltt'11

irrrpoirurtclr 0'inbi-ucf. .Juur Scitfon3ci't [trrttctt it6 fo StrhIrci6e
$uhiir-cr Irotr rnr6lrrärtE urrD hicr ci.rrrtefuttbctt, Drri; bcr ))trlltllt
Drrfitr fruntl r'rui.reid1te. 3u Dicict tlrrtrtunii6t ltrrli- bic 11s(rctt

berrt Z6il1-iclr[rrutie [rc(etlerrc tticic tttit 3lnlt ileitltfot-t citt[rc,
3o11cu utrD hier cin tlolriunt tttit 3ÜnttDccfcI iitr Dic 3ötrricr-
cr-ri6tct. irot-iDcut rlirrrl bei Dci- unrtitrtitiflclt t§ittDri6tttttrt [tr']lt

bcrr 0jcirtntlnu0t'tr-i'ir,Ielt trte(c'i trct'Iot'ctt. ![rtt bcitcu hrrbctt tttld)
ii[rcr-cinitirnurcnDcrrt lli-tci( bic llltriicttci- rlciutttlcll, Dcttctt itdl
bic:btccfcocr urrD tlcr-ttcDot'icr- trritrDtrt rult'cibten. !tr:. lllcttcr
lrrrrl' ic.hr fiitt{, tl'ol-iDcllr trrtr^r- Dic 3tirnunnrrl cittc tIC[tr,t[rcttc. lic
tlnfoitcn Dci i'citc;. Dittftcu lrrttf Dcr lrrh{rct6ctt tictciIitllrltri
bei. 'Iu[rIif irttt" iibcr rrttf r-cid)cttD rlcDccf t ieiu. - 17. $rtni: ![tidt
[i ci tlcir't-ilt u r1 Ll rrll .t orrrlluul rr[,] tcu ititcfflntrlclt rrlt tcr-tIcolD tt ctc1'

tlclr'lrtulrrl iit iunädrlt trui !:|tititär-ruttrrät'ter !)iiidiidtt itt lt r'1.1,

llrr.lr. tllL'ttclt li;Ircrrirrtion Lrrrlt iotc{rcr ticrlrffidttuttrt hci:][tt,
itct{lnrr'r r.'trrci l-ltäl'tcr-i.' rln hicitrlci- SttrDti6rt(e jltlll 1. ! ftrt0cr
Dicfc" jrrtrrc; hrrttc'lrrtul iidt tlll Die ßi'itrilttidtc ))icgici'tttttl itt
Zdltc:.lrrirl rtr'nrr'lrDr't irt Dci- §rtrrätItnttl, brrB Dic tttrc0 Dcr $cIlr(,
Drrrrt't L)rrll ?6rrttrrär'tr'r-ll tI!rDct'cr' 3ti'tDtc llolltittier-tctt §'itt,
fiirtitc Dicic': lirrritr'; ic'lrt idti'il-icn(.lrrclt ictcn fitr ctttctt .i.truD-

lrrcrfcr trirdl Dülr rrnifrlrrrlr:r'idtc'lt ttttD rIttS Dcttt rlrtrttic iiiht'ctt,
rL'lt !tctrclrtrr'[rcitr'rr rci ict.iiqe'rt Z6uIDicrtci-q jlt ttrtc.tIctt ,

rr[rcr cincur.]lii{iti'trrlnnrärtcl rt[; lnr]rrIi'inrtti6 cric0cincn Diirf,
tcn. !rurt tlcliirttinrtr Dcr ii c.'tict trtttt ift inDcB Die cl'lr1ättntc
tlrrfrlttl rllr"irri$rct[rctt, ];. jttrit: lr'1' r-rtrttDcI rrtti Dcitt (\jtit,

iirrtlct !litrr*ft trrrrt c'lrr'llil'r iirrLllDctrtcttD, IrtiL'Dic:. i$ott icit jtt[t,
lelr Dci- rl'rrfi iit.

CIllronil Oes $JBCIttmtr Uutt t$37
.3. lic 3ptrtfrrfic ]u $itdrcn,$tlttttttoi trcriiiicnt(idrt iltrc SiIrrriJ

iiii- 19:15, Dic itt ![f tirtr,r ltttD I\rtf itrrrr tttit 7:].r 12'1,.i2 . l?, it' t'r.[t.

[dlttef;t. 3ic 3[,r'rt'ciltltrrlClt lrc'tt'tI11clI i97 112,sT . /1, ( , Dcr
(!icttrinrr [rctri'irtt 2l.iS,..]l; . tt. rr .

!todt ltuihc[runrI Dc» 0'ifctttrtrlnrfrliui(trt.. ttrtt ii6 D tc :']tcidr*
[rrr[ttr crtti6[rräctt, lnnnltcttt'trttd) rlui tticiirtcr ?lrtttrrtt 30lnr,
ttrtl i'r-itcf f rrtl r-f rrr-tctl tt rrdl S iidtctt, ScrtI cD o r-f , rlr rr tl cll rrltr, Y tIll D,

Z6trrrrr-lctr[rcf uttD irt S itt'3c nudt llrrd) lJtiiIn, )Jirrl-ictrrtrrl
tuttb !iibcd ruti. jutlcbcn.

5. !er toDci.ttrll troll §ttt'iitirttt ilricDt'idt !uDtrrit'r !tttrtnrt»,
bcE tlerlriinDerE bcr- !ttbirrusittfturrrl, iähr-te iidt lliitr bun,

0en lllten ilr ü$t
![ttt 2s. r]rrti fonutc'icr-r- !uDrrf f J-u6tc.- irr ic(tcncr

.\'rtidtc icirtcrt S0. tbctrttrtstrtrl icicrtr. ![uE cirrci- rr{tcrr 3dtif f cr-,

irrttti(ic itttttttttcttD, brrt rurd) ei- ii6 iteti trn Zd)iffcrbcrui bc,
tätigt, 3tt{cl-it rr[6 $nilrcftor bcr'!tcucn !eutidt=Sii[rrrtii6err
0'tbei$if f o[trt;.,![.,(!r. r-'rcrr- 3rt6te.- D icttte bci bctt 9. $ioliererr,
Dic feirrcr:3cit irr !)icrrDi.burtl itrurDetr.

Dturt unb Eerlog: Sebrüber Eor$ets, Scuenburg (GI6e). - Eerantuortlis: Gm[t Steg[togtg, Souen6urg (Gtbe).
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vom 27ten Novbr. d. I. des näheren erſehen werden. Wenn 
nun darnach die Hohnſtorf zunächſt wohnenden Saßendorfer 
Eingeſeßenen, al8: Jacob und Joach. Gerſtenkorn, Joh. Aug. 
Otte und Pet. Steinfat, welche bereits von dem Inhalte des 
vorerwähnten Reſcript in Kenntniß geſeßbt worden, ihre Kin- 
der, bi8 zu den beiden Jahren vor ihrer Confirmation, ferner 
zur Hohnſiorfer Schule zu halten befügt ſind, ſo werden Eure 
Hochehrwürden auch den Küſter zu Hittbergen hiervon zu 
inſtruiren und im übrigen darauf zu achten haben, daß die 
neue Verfügung, wegen des Hittberger Schulbeſuchs in den 
beiden lezten Jahren vor der Confirmation, von der Saßen- 

dorfer Schuljugend befolgt werde. 
Lüne und Artlenburg, den löten Dec. 1821. 

Die Kirchen-Commißarien. 
E. Schuſter. Mompe. 

An den Herrn Paſtor Lichtenberg zu Hittbergen. 

SchulvorſtaundsSbeſchluß vom 22. Mai 1913. 
Der Schulvorſtand beſchloß, daß von Michaelis ab ſämtliche 

Saſſendorfer Kinder die Hittberger Schule zu beſuchen haben. 

gez.: Grefe, Paſtor, A. Otto, F. Meyer, H. Soydſoay. 

Lauenburg vor 50 Fahren 
1884. 

15. Juni: Das Sängerfeſt, welches hier geſtern veranſtaltet 
war, iſt programmgemäß unter zahlreicher Beteiligung des 
Publikums verlaufen. Häuſer und Straßen der Stadt waren 
ſehr zahlreich mit Guirlanden, Fahnen und Emblemen ge- 
ſchmückt. Die auswärtigen Geſangvereine, durchweg mann8- 
ſtark vertreten, wurden von Feſtkomitee-Mitgliedern bewill- 
kommt und alsdann nach dem Schützenhaus geleitet. Hier fand 
mittags ſchon unter großem Andrang des Publikums eine 
Generalprobe ſtatt. Der Feſtzug am Nachmittag machte einen 
impoſanten Eindruck. Zum Feſtkonzert hatten ſich ſo zahlreiche 
Zuhörer von auswärts und hier eingefunden, daß der Raum 
dafür kaum ausSreichte. In dieſer Vorausſicht war die neben 
dem Schütenhauſe belegene Wieſe mit zum Feſtplaß einbe- 
zogen und hier ein Podium mit Schallde>el für die Sänger 
errichtet. Trotzdem ging bei der ungünſtigen Windrichtung von 

den Geſangsvorträgen vieles verloren. Am beſten haben nach 

Üübereinſtimmendem Urteil die Winſener geſungen, denen ſich 

die Bleckeder und Bergedorfer würdig anreihten. Das Wetter 

war ſehr kühl, troßdem war die Stimmung eine gehobene. Die 

Unkoſten des Feſtes dürften Dank der zahlreichen Beteiligung 

des Publikums über ausreichend gedeckt ſein. = 17. Juni: Auch 
bei Beſezung von Kommunal-Dienſtſtellungen untergeordneter 
Bedeutung iſt zunächſt auf Militäranwärter Rückſicht zu neh- 
men. Wegen Dispenſation von ſolcher Verpflichtung bei An- 
ſtellung eines Wärters an hieſiger Stadtſchule zum 1. Oktober 
dieſes Jahres hatte man ſich an die Königliche Regierung in 
Schleswig gewendet in der Erwägung, daß die nach der Beſol- 
dung von Schulwärtern anderer Städte nominierten Cin- 
künfte dieſes Dienſtes ſehr ſchäzenswert ſeien für einen Hand- 
werker -- nach den umfangreichen und aus dem Hauſe führen- 
ren Nebenarbeiten des jetzigen Schuldieners zu urteilen =, 
aber einem Militäranwärter als unzulänglich erſcheinen dürf- 
ten. Laut Verfügung der Regierung iſt indeß die erwähnte 
Vakanz auszuſchreiben. =-- 27. Juni: Der Handel auf dem Glü- 
ſinger Markt war ebenſo unbedeutend, wie dies ſchon ſeit Jah- 
ren der Fall iſt. 

Chronif des Monats Fuli 1937 
3. Die Sparkaſſe zu Büchen-Bahnbof veröffentlicht ihre Bilanz 

für 1935, die in Aftiva und Paſſiva mit 735 123,52 2,4 ab- 
ſchließt. Die Spareinlagen betragen 597 112,37 -2-, der 
Gewinn beträgt 2458,36 -2-%. 
Nach Aufhebung des Eiſenbahnprivilegs hat ſich die NReichs- 
bahn entſchloſſen, nunmehr auch auf hieſiger Station Sonn- 
tagsrückfahrfarten nach Büchen, Bergedorf, Hagenow=-Land, 
Schwarzenbef und in Kürze auch nach Mölln, Ratzeburg 
und Lübeck auszugeben. 

5. Der Todestag von Chriſtian Friedrich Ludwig Albinus, 
des Begründers der Albinusſtiftung, jährte ſich zum hun- 

dertſten Male. Aus3 dieſem Anlaß fand eine eindruc>svolle 
Gedenkfeier in der Albinusſchule ſtatt. Für die Schule 
ſprach dabei deren Leiter, Rektor Klie, für die Sparkaſſe der 
Stadt Lauenburg a. d. Elbe, die als Spar- und Leihkaſſe 
früher zur Stiftung gehörte, Direktor Tiedemann, und das 
Schlußwort hatte Bürgermeiſter Peterſen. Kränze wurden 
am Grabmal des Juſtizrats Albinus, das ſich neben der 
Schule befindet, niedergelegt. Die Gedenkfeier war mit 
einer Ausſtellung von Schülerarbeiten und Anſchauung3- 
material verbunden, die einen guten Einblick in das Tun 
und Treiben der Schule ermöglichten. 

. Die neue Leitung des Heimatbundes Herzogtum Lauenburg 
hat zum erſtenmal eine Verſammlung einberufen, und zwar 
nach Mölln. Dem Führerrat gehören an Kreiskulturwart 
Schwarz, Schulrat Scheele und Bankdirektor Schreyer. Die 
Fachgruppe für Heimatforſchung im Heimatbund beſteht 
aus Schulrat Scheele-Ratzeburg, Th. Götze-Lauenburg, Pe- 
ter3-Mölln, Arp-Raßeburg, Schellbach-Muſtin und Steffen- 
Mölln. Dieſelben Männer bilden den Stammesbeirat, 
außerdem Jungbauer Siemer3-Baſthorſt. Die Aufgabe des 
Heimatbundes beſteht darin, die geſamte Volkstum3- und 
Heimatarbeit innerhalb der Landſchaft zu pflegen, die 
Kenntnis der Heimat zu fördern und damit die Liebe zu 
Heimat und Volkstum zu vertiefen. Die geſamte Arbeit 
wird vom Geiſte des NationalſozialiSmus getragen, um den 
beiden Zielen, Volkwerdung und volksfulturelle Erneue- 
rung, zu dienen. -- Ernſt Behren3-Mölln ſprach über den 
Schriftſteller Hans Ehrke, Gauvolkstumswart Dr. Lange- 
loh-Kiel über „Praktiſche VolkstumsSarbeit in Schleswig- 
Holſtein“. 
Eine neue Motor-Kameradſchaft der HI. iſt aufgeſtellt wor- 
den und hat zum erſtenmal am NSKK.-Dienſt teilgenommen. 
In der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel, Fachgruppe 1, hielt 
Ortsfachgruppenleiter W. Schwarz einen Vortrag über „GEr- 
nährungswirtſchaft, Lebensmittelverknappung, Vierjahres- 
plan, Einfuhr von Rohſtoffen“. 

11.-13. Das Lauenburger Volks- und Schützenfeſt hat bei 
guter, zum Teil ſtarker Beteiligung einen vorzüglichen Ver- 
lauf genommen. Die Königswürde errang Schüßzenfamerad 
Friſeurmeiſter Heinrich Bollhorn. Der volksfeſtliche Rah- 
men des Schütßenfeſtes war durch den Ausmarſch und das 
Königsſchießen für Kinder von 10 bis 14 Jahren weſentlich 
erweitert worden. Die NS.-Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“ hat ſich um die Abwickelung dieſes Programm- 
teils recht verdient gemacht. 

17. Die Sparkaſſe zu Büchen-Bahnhof begeht ihr 25jähriges 
Geſchäftsjubiläum. 
Die Sommerferien haben in den hieſigen Schulen begon- 
nen; ſie dauern fünf Wochen. 

5. Der Haus- und Grundeigentümerverein unternahm einen 
gut gelungenen Ausflug nach Lüneburg und feierte im 
Waldlofal „Grüner Jäger“ ſein Sommerfeſt. 

29. Der Kleingärtnerverein, dem bereits 74 Mitglieder ange- 
hören, hielt eine anregend verlaufene Mitaliederverſamm- 
lung ab. Zum Vereinsführer iſt das Mitglied Rohwerder 
ernannt worden. 

Zur Großen Armee abberufen 
wurde am 24. Juli der Schiffer Ernſt Bollhorn im Alter 
von 93 Jahren. Er war Mitkämpfer in dem einzigen Seetref- 
fen, das im Kriege 1870/71 zwiſchen dem deutſchen Kanonen- 
boot „Meteor“ und dem franzöſiſchen Aviſo „Bauvet“ ſtattfand. 
Ebenſo treu, wie er in der jungen Marine diente, hielt er auch 
an ſeinem Beruf feſt und an ſeiner geliebten Schifferbrüder- 
ſchaft, der er ſich viele Jahre hindurch als Träger alter Ueber- 
lieferung mit Erfolg beſonders widmete. 

Den Alten zur Ehr' 
Am 28. Juli konnte Herr Ludolf Juchter in ſeltener 

Friſche ſeinen 30. Geburtstag feiern. Aus einer alten Schiffer- 
familie ſtammend, hat auch er ſich ſtet3 im Schifferberuf be- 
tätigt, zuleßt als Inſpektor der Neuen Deutſch-Böhmiſchen 
Elbeſchiffahrt3-A.-G. Herr Juchter diente bei den 9. Pionieren, 
die ſeinerzeit in Rendsburg ſtanden. 
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